
Der Grafschafter Konzertchor bei d€n Proben.

Von Klam Helmes endlich wieder singen zu können,
wenn auch mit viel Abstand der Ak-
tiven untereinandel', erklärt yan

Lück. Zugleich ist ,,lauchzet, froh-
locket" der wohl bekannteste Cho-
ral aus dem Weihnachtsoratorium.

lloers. Die Mitglieder im Graf-
schafter Konzertchor sind mit t€ib
und §eele bei dbr Sache: ,,Alle 40
§ängerinnen und Sänger sind bei
der Stange geblieben sind", freut
sich der Vorsitzende Rainer van
Lück. Unter der fast l&monatigen
Corona-Zwangspause habe man
sehr gelitten. 

"Das 
Singen tut ia

auch der Seele gul', weiß der Neu-
kirchen-Mulmer. Um so erteulicher
sei es, dass die traditionsreiche Ce-
meinschaft nun ihre hoben wieder
auftrehmen könne.

Denn am 11. Dezember soll das
nächste Konzert in St. Martinus Re
pelen unter Einhalturg der 3G-Re-
gel überdie Bühne gehen. Zu hören
sein wird das Weihnachtsoratorium
von Bach. Interessierte Proiektsän-
ger können noch einsteigen.

,,)auchzet, Irohlocket!" Nicht von
ungeftihr hat sich der Chor nach
dem langen Lockdown fur die be-
vorstehende Aufftihrung dieses
Motto gegeben. ,,Alle fieuen sich,

Riner yü llld( ist der Vorsitzende
beim (onzertchor. Er singt das Weih-

nachtsoratorium 2um zwölften Mal

Und nicht zuletzt bedeutet das
Oratorium fur den neuen musikali-
schen Leiter, Peter Stockschläder,
sein Antrittskonzert mit dem Kon-
zertchor.,,Bürgermeister Christoph
Fleischhauer hat seine Schirmherr-
schaft bereits zugesagt", freut sich
der Vorsitzende.

,,Ursprünglich wollten wir ftir
unser nächstes Konzert Musik am

englischen Hof von Händel und
Purcell proben", berichtet van
Lück. Dies sei ftir ihn selbst mit viel
Herzblut verbunden. ,,Das ist aber
nur aufgeschoben und nicht aufge.
hoben." Nun habe man sich für den
Wiedereinstieg ins Chor- uld Kon-
zertleben gewissermaßen den
Nummer eins Hit der Chormusik-
freunde im Advent ausgesucht.

,,Ich selbst singe das Weihnachts
oratorium zum zwölften Mal. Es ist
dem Publikum immer wieder eine
große Freude", weiß der Vorsitzen-
de. Der leidenschaftliche Sänger
van Lück ist darüber hinaus nicht
nur im Grafschafter Konzertchor
aktiy sondem er singt beispielsn ei
se auch im Collegium Vocale mit
Hans-Hermann Buyken die goßen
Konzerte mit. Zudem engagiert er
sich als Vorsitzender der Musikali-
schen GeseUschaft Moers.

Zwischendurch, als die nur kurz
unterbrochene Corona-Pause sich
endlos zu ziehen schien, habe man,
um die Singenden und sich selbst
bei der Stange zu halten, auch
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Stimmbildung online angeboten.
,,Tatsächlich hat das allen in der
schwierigen Zeit gut getan", blickt
uan Lück zurück. Auch habe man
viel miteinander telefoniert. Immer-
hin pllegt die Gemeinschaft eine
tadition, die 1909 ihren Anfang
nahm. Der Chor wurde damals als
Musikverein Homberg gegründet.

Seit 2011 hat er seinen Sitz in
Moers. ,,Der Großtei.l unserer Sän-
gerinnen und Sänger kommt aus
Moers. Viele stammen aber auch
aus Kamp-Lindort und Neukirchen-
Muyn." Geprobt wird immer noch
in Hombery wo der Chor im evan-
gelischen Gemeindehaus Hochhei-
de sein musikalisches Zuhause hat.
Der Grafschafter l(onzertchor
probt jeden Mittwoch von 19.30 bis
21.30 Uhr.

Wegen Krankheit des musikali-
schen Leiters musste die iüngste
Probe abgesagt werden. Wer fürs
Weihnachtsoratorium mitproben
möchte, wende sich an rvl@on-
line.de oder schaue auf die Home-
page grafschaft er-konzertchorde.

Der Chor plant Großes
Der Grafschafter Konzertchor hat lange pausiert und nun wieder mit den Proben begonnen
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,,Es ist dem
Pubtikum immer

wieder eine
große Freude"
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